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      „Und der auf dem Thron saß, sprach: 
Siehe, ich mache alles neu!“ 

Offenbarung 21,5 (Jahreslosung 2026)

„Und  der  auf  dem  Thron  saß,  sprach:
Siehe, ich mache alles neu!“ – Dieser kurze
Satz  gehört  zu  den  kostbarsten  Schätzen
der Bibel. In der gesamten Offenbarung ist
es  die  einzige  Stelle,  an  der  Gott  selbst
spricht.  Und  auch  im  Neuen  Testament
kommt Gottes direkte Rede nur selten vor.
Meist begegnet Gott uns durch seinen Sohn
Jesus  Christus,  durch  den  Heiligen  Geist,
durch  Engelbotschaften  oder  durch  die
Heilige  Schrift.  Gerade  deshalb  besitzen

diese wenigen Worte eine besondere Tiefe, Klarheit und Autorität.
Wenn Gott selbst spricht, öffnen sich Fenster in sein Herz.
In Offenbarung 21,5 spricht Gott hinein in eine Welt, die gebrochen,
müde und schmerzerfüllt  ist  –  fast  so als  würde er  zu uns  und in
unsere  Welt  sprechen.  Johannes  sieht  das  neue  Jerusalem,  die
vollendete Gemeinschaft Gottes mit seinem Volk. Und dann – mitten
in  die  Bilder  von  Tränen,  Tod  und  Leid  –  ertönt  Gottes  eigene
Stimme. Kein Bote,  kein Prophet,  kein Engel:  Gott  selbst.  Er  sagt
nicht: „Ich könnte etwas neu machen“ oder „Ich versuche, etwas neu
zu  machen.“  Er  sagt:  „Ich  mache  alles  neu“.  Das  ist  nicht
Wunschdenken,  sondern  Verheißung.  Nicht  menschliche  Hoffnung,
sondern göttliche Zusage – wahr, unumstößlich, voller Macht.
Diese Worte tragen uns – gerade dann, wenn wir das Alte, Schwere
oder scheinbar Unveränderliche unseres  Lebens besonders deutlich
spüren. Sie erinnern uns daran, dass Gottes Zukunft größer ist als
unser gegenwärtiger Schmerz, dass seine schöpferische Kraft stärker
ist als alles, was zerbricht. Und sie helfen uns, einen realistischen
Blick auf uns selbst zu bewahren. Jedes Jahr nehmen wir uns viel vor:
mehr Ruhe, mehr Disziplin, mehr Zeit, mehr Nähe zu Gott. Doch wir
scheitern oft – weil unser Wille begrenzt und unsere Kraft endlich ist.
Aber genau darum geht es hier nicht. Offenbarung 21,5 fordert uns
nicht auf, selbst Neues hervorzubringen. Gott sagt nicht: „Mach du
alles neu“, sondern: „Ich mache alles neu“.
Wenn wir in unseren Alltag zurückkehren – zwischen Arbeit, Familie,
Terminen,  Sorgen  und  Entscheidungen  –  dürfen  wir  diese  Zusage
hören: Gott ist der, der Neues schafft. Nicht weil wir uns besonders
anstrengen, sondern weil wir im Glauben bereit sind, dass Gott in,
durch und mit uns Neues wirken darf – im eigenen Leben, in unserer



Gemeinde  und  mitten  in  unserer  Gesellschaft.  Glaube  bedeutet
prinzipielle Hoffnung: dass Gott alles neu macht in Jesus Christus.
Ich lade dich ein, im Jahr 2026 einen nächsten Schritt im Glauben zu
gehen.  Nicht  mit  neuen  Vorsätzen,  die  uns  am  Ende  wieder
überfordern. Sondern mit einem offenen Herzen, das Gott Raum gibt,
Neues zu schaffen. Lass dich von seiner Stimme ermutigen: „Siehe,
ich mache alles neu.“ Darauf dürfen wir uns verlassen – heute und in
der Zukunft, die er bereitet.

Pastor Darius Müller

Aktuelles aus der Gemeindeleitung  

Auch für das Jahr 2026 haben wir uns als Gemeinde wieder starke
Ziele vorgenommen. Bringt sie im Gebet unter Lob, Danksagung und
Fürbitte vor unseren Herrn, damit seine Kraft in allem mächtig ist.
Denn nur Jesus Christus wirkt nicht nur das Wollen,  sondern auch
Vollbringen. Er lädt uns ein, ihm nachzufolgen und im Dienst für sein
Reich  zu  leben.  Dieser  Dienst  besteht  nicht  zuerst  in  Konzepten,
vollen  Terminkalendern  oder  gelungenen  Veranstaltungen.  Im
Zentrum steht etwas anderes: das Gespräch mit Jesus im Gebet. Gott
selbst sagt: „Rufe mich an, so will ich dir antworten“ (Jeremia 33,3).
Darum wollen wir vor allem eine betende Gemeinde sein. Im Gebet
richten wir unser Herz auf Gott  aus und halten uns an sein Wort.
Gebet bedeutet: reden und hören. Es heißt, alles andere abzulegen
und vertrauensvoll mit unserem Vater im Himmel zu sprechen – so
wie Jesus seine Jünger lehrte (Lukas 11,1).



Aus  dieser  Haltung  des  Gebets  wächst  alles  Weitere.  Wenn  wir
einander  lieben,  ermutigen  und  segnen,  dann  richten  wir  uns
zugleich auf Gott und unseren Nächsten aus. So wird unser Glaube
sichtbar – als Licht für uns selbst und für andere. Wir sind gewiss:
Gott  hört  unser  Gebet  und  beantwortet  es.  Darum dürfen  wir  im
Vertrauen  auf  seine  Zusage  leben:  „Alles,  worum  ihr  betet  und
bittet – glaubt nur, dass ihr es schon empfangen habt, dann wird es
euch zuteilwerden“ (Markus 11,24). So werden wir zum Segen für die
Menschen  in  unserer  Stadt  –  nicht  durch  unsere  eigene  Stärke,
sondern durch die Kraft Jesu Christi.
Jesus ruft uns: „Folge mir nach!“ (Mk 1,17). Diesem Ruf geben wir
Raum und Gewicht. Verbindliche Nachfolge bedeutet, dass wir unser
Leben  bewusst  an  Jesus  ausrichten.  Besonders  Glaubenseinsteiger
und Neugetaufte sollen erleben, dass sie nicht allein unterwegs sind,
sondern  in  einer  Gemeinschaft  wachsen  dürfen,  die  sie  trägt  und
fördert.  Wir wollen ihnen helfen, im Glauben Wurzeln zu schlagen
und mit fröhlichem Herzen Jesus nachzufolgen.
Unser Auftrag ist klar: Menschen ohne persönliche Beziehung zu Jesus
Christus  sollen  die  gute  Nachricht  hören  und  erleben.  Besonders
Familien  mit  Kindern  bis  12  Jahren liegen  uns  mit  Blick  auf  die
Legobautage am Herzen. Wir möchten ihnen zeigen, dass der Glaube
an  Jesus  lebendig,  alltagsnah  und  voller  Hoffnung  ist.  Durch
Angebote, Begegnungen und liebevolle Begleitung wollen wir Herzen
erreichen,  damit  Kinder  und  Eltern  Jesu  Stimme  hören  und  den
Glauben an ihn entdecken.
Leitung ist ein Dienst, den Gott gebraucht, um seine Gemeinde zu
bauen. Darum wollen wir die Wahl der neuen Gemeindeleitung nicht
nur  organisatorisch,  sondern  vor  allem  geistlich  vorbereiten.  Wir
beten  um Weisheit,  Einheit  und  Gottes  Führung,  damit  Menschen
berufen werden, die mit Herz und Hingabe dienen. So vertrauen wir
darauf, dass Gott selbst die richtigen Menschen zu diesem Dienst in
unserer Gemeinde beruft.
Unsere  Jahresziele  sind  keine  bloßen  Aufgabenlisten,  sondern
Ausdruck  dessen,  was  wir  als  Gemeinde  sein  wollen:  im  Gebet
verbunden, in der Nachfolge gestärkt, im Auftrag Jesu unterwegs und
in geistlicher Verantwortung geführt.  Wir gehen diesen Weg voller
Hoffnung und Vertrauen auf den einen Herrn Jesus Christus, weil wir
wissen: „Der Herr ist treu; er wird euch stärken und vor dem Bösen
bewahren.“ (2. Thess 3,3)

Eure Gemeindeleitung
Dirk, Markus und Darius



Gebetswoche für die Einheit der Christen
Ökumenischer Gottesdienst 

Am  Sonntag,  dem  18.  Januar  2026  laden  die
Kirchen Jülichs im Rahmen der „Gebetswoche für
die Einheit der Christen“ zu einem ökumenischen

Gottesdienst in die Propsteikirche ein. Der Gottesdienst beginnt um
11:00 Uhr. Motto der Gebetswoche ist eine Ermutigung des Paulus an
die Gemeinde in Ephesus:  „Ein  Leib und  ein  Geist, wie auch  eine
geschenkte Hoffnung, zu der Gott Euch berufen hat. “  (Epheser
4,4). Es ist der gemeinsame Glaube an Jesus Christus, der zur Einheit
führt  und  die  Grenzen  der  Geographie,  Nationalität,  ethnischen
Zugehörigkeit und Tradition überwindet. Die Erkenntnis des Eins-Seins
in  Christus  ermutigt  uns  zur  weltweiten  Zusammenarbeit  bei  der
Verbreitung seines Evangeliums und beim Dienst an der Menschheit. 
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2026 lädt dazu ein, den
Fokus von den internen Spaltungen hin zum gemeinsamen Auftrag zu
verlagern.  Sie  lädt  dazu  ein,  die  Verbundenheit  der  Kirchen  und
Gemeinden  verschiedener  Traditionen  im  gemeinsamen  Gebet  zu
suchen und Ausdruck zu verleihen. Die Materialien zur Gebetswoche
wurden  von  der  Armenisch-Apostolischen  Kirche  zusammengestellt
und  können  aufgerufen  werden  unter  dem  Link:
https://www.oekumene-ack.de/themen/geistliche-
oekumene/gebetswoche/2026    
Im  Gottesdienst  mit  dabei  ist  diesmal  die  St.  Antonii  und  St.
Sebastiani  Armbrust-Schützenbruderschaft  zu  Jülich  anlässlich  des
Gedenktages  an  den  heiligen  Antonius.  Musikalische  Begleitung
kommt vom Kirchenchor  der  Propsteikirche  unter  der  Leitung  von
Kantor Christof Rück. Die Predigt hält Pastor Darius Müller.
Neben dem ökumenischen Gottesdienst in der Propsteikirche gibt es
weitere Veranstaltungen im Rahmen der ökumenischen Gebetswoche:
- Donnerstag, 22. Januar, 19 Uhr,  Gebetsabend in der FeG Jülich,
Margaretenstr. 2
- Samstag, 24. Januar, 18:30 Uhr,  Wortgottesdienst in St. Martinus,
Barmen, Kirchstr. 4
In Jülich wird die Gebetswoche für die Einheit der Christen seit 2013
in ökumenischer Eintracht von den katholischen, den evangelischen
und den frei-evangelischen Geschwistern vorbereitet. 
http://www.kirche-juelich.de/aktionen/gebetswoche-fur-die-
einheit-der-christen/   

https://www.oekumene-ack.de/themen/geistliche-oekumene/gebetswoche/2026
https://www.oekumene-ack.de/themen/geistliche-oekumene/gebetswoche/2026
http://www.kirche-juelich.de/aktionen/gebetswoche-fur-die-einheit-der-christen/
http://www.kirche-juelich.de/aktionen/gebetswoche-fur-die-einheit-der-christen/


Offener Strick – und Kreativtreff im Bistro
Du strickst, häkelst, liebst kreative Momente? Oder möchtest einfach in
Kontakt mit anderen Frauen kommen? Dann bist du herzlich eingeladen,
zu  unserem  "Offenen  Strick-  und  Kreativtreff“  in  die  Gemeinde  zu
kommen! Wir treffen uns jeden 1. Montag im Monat in der Zeit von 19-
20:30 Uhr. Zuletzt stellten wir den Teilnehmerinnen folgende Frage: 
Weshalb kommst du gern zum offenen Treff?
 

 

Tatsächlich  ist  die  Zeit  im  Bistro  ein  lockeres  Beisammensein  von
Frauen, bei dem gefachsimpelt, gelacht, ausprobiert und miteinander
gewerkelt  wird.  Wir  schätzen  es  sehr,  dass  wir  uns  in  diesem
entspannten Rahmen unterhalten,  Inspirationen für  Neues mitnehmen
oder einfach eine gemütliche Zeit genießen können.

Rosemarie Heyartz und Felicitas Ullwer

Kindersachentrödelmarkt am Samstag, 21.3.2026 
Nach  unseren  erfolgreichen  Trödelmärkten  im
letzten  Jahr  gehen  wir  im  Frühling  in  die  dritte
Runde!  Von  10:00–13:00Uhr  (für  Verkäufer/innen
bereits  ab  9:30  Uhr)  können  Kinderkleidung  in
einwandfreiem Zustand in den Größen 50–140, gut
erhaltenes  Spielzeug  und  auch  Schuhe,  bis  Größe
37,  erworben  werden.  Zur  Stärkung  wird  unser
Bistro  Hot  Dogs,  Muffins  und Getränke zu kleinen
Preisen anbieten.
Alle  wichtigen  Infos,  auch  zur  Anmeldung,  sind
bereits auf unserer Webseite zu finden. 

Wir  freuen  uns  über  helfende  Hände bei  den Vorbereitungen  und  der
Durchführung (Werbung, Aufbau/Sortieren/Abbau, Bistro...) und auf viele
interessierte Teilnehmende.

          Elena Dück und Irina von Osten

"zweckfreies
Beisammensein"

"wir lachen viel, 
fröhliches Beisammensein"

"das handwerkliche
Tun macht mich frei"

"ich hör zu, erzähl
und stell Fragen"

"Es ist eine Zeit,
wo alle Themen
des Lebens, die
erzählt werden
wollen, erzählt
werden können"



Gemeinde wie ein Fest – Bericht zum Ordinationsgottesdienst 

Etwas mehr als ein Jahr ist es her, als Darius Müller seine Stelle als Pastor
der FeG Jülich antrat. Gerade war die Gemeinde 25 Jahre alt geworden,
als die Berufung eines neuen Pastor anstand. Mit großer Freude konnten
wir Darius und seine Familie im Juli 2024 in Jülich willkommen heißen.
Seitdem hatten  wir  viele  Gründe,  gemeinsam zu  feiern:  die  offizielle
Einführung  von  Darius  im  Oktober,  EUREGIO  JuGo,  Weihnachten,
Kindersachen-Flohmarkt,  Frauenfrühstück,  Lobpreisabend,  Gemeinde-
freizeit  und nicht zu vergessen:  unsere großartige  Taufe,  über  die im
letzten Gemeindebrief berichtet wurde.
Am 9. November 2025 wurde es erneut feierlich in der FeG Jülich: Dr.
Darius Müller wurde zum Pastor im Bund FeG ordiniert. Seit seinem 14.
Lebensjahr ist Darius in der Kinder-, Jugend-, und Gemeindearbeit aktiv.
2012  schloss  er  sein  Theologiestudium  und  2022  seine  Promotion  in
Theologie Fachbereich Neues Testament ab. Schon mit 17 Jahren fühlte
er sich zum Hauptamtlichen Dienst berufen. „Mein langer Ausbildungsweg
ist  Teil  meiner  persönlichen  Berufung  und  hat  mich  persönlich  wie
professionell  reifen  lassen.“,  sagt  Darius.
Andreas  Heiser,  Rektor  der  Theologischen
Hochschule  Ewersbach,  hielt  eigens  die Predigt
zum  Ordinations-Gottesdienst.  Mit  seiner
humorvollen  Aufzählung  der  Erwartungen,  die
eine  Gemeinde  an  „ihren“  Pastor  stellt,
begeisterte er die Zuhörer. Und auch die leisen,
ernsteren Töne seiner Ansprache fanden offene
Ohren und klingen sicher noch in einigen Herzen
nach.  Bei  der  Einsegnung  von  Darius  in  seinen
offiziellen Dienst, die Andreas Heiser zusammen
mit  der  Gemeindeleitung  vornahm,  wurde
sichtbar:  Gott  beruft  –  und  die  Gemeinde
bestätigt  diese  Berufung.  Es  folgte  eine  bewegende,  mitreißende
Lobpreiszeit unter der Leitung des Musikteams. 
Gottes Wort will ausgesprochen sein, will hör- und erlebbar für alle sein,
die danach fragen. Das Wort Gottes ist Jesus selbst. In ihm spricht Gott
endgültig  und  persönlich,  mitten  in  unsere  Welt  hinein.  Wo  wir
Gottesdienst feiern, wird das lebendige Wort erfahrbar: im Hören, Beten,
Singen, im Brot und im Kelch. Christus ist gegenwärtig. Das konnten wir
an diesem Sonntag in Jülich deutlich spüren. 
Abgerundet  wurde  dieser  Gemeindetag  von  einem  gemeinsamen
Mittagessen.  Gemeinde  wie  ein  Fest  –  mit  allem  drum  und  dran!
 

Melanie Nieveler



Rückblick Krimi-Dinner
Schatten über Schäfenthal

„Es  ist  eine  windige  Nacht  im  kleinen  Dorf
Schäfenthal.  Der  Regen  trommelt  auf  die
Fenster, während in der alten Schenke „Zum
goldenen Schaf“ flackernde Kerzen Licht und
Schatten tanzen lassen. Seit Tagen geschehen
seltsame Dinge: Schafe verschwinden, Hühner
flattern  panisch  in  der Nacht,  und im Wald
hört  man  Heulen,  das  selbst  die  mutigsten
Männer zittern lässt.“
So  begann  die  spannende  Geschichte  des
Krimi-Dinners,  das  sich  unser  Teenkreis  ausgedacht,  geplant  und
umgesetzt  hat.  Mit  fachmännischer  Unterstützung  von  unserem
Kommunikations-Team wurde ein ansprechender Flyer gestaltet, gedruckt
und  anschließend  im  Freundeskreis  und  im  Heckfeld  verteilt.  Parallel
dazu haben die Teens sich die Rätsel und Aufgaben ausgedacht, die an
dem Abend von den Teilnehmenden gelöst werden sollten, und es wurde
ein leckeres Menü entworfen.

Mit  etwa  17  Teenagern  starte  dann
am 07.11. das Krimi-Dinner im großen
Saal, der schön dekoriert und passend
zum Thema beleuchtet war. Zwischen
den einzelnen Gängen des Menüs galt
es  nun  anhand  von  verschiedenen
Hinweisen  herauszufinden,  wer  Wolf
und wer Schaf ist.

Das  Krimi-Dinner  „in  Schäfenthal“  war  mehr  als  nur  ein  spannender
Abend voller Rätsel und Abenteuer. Es zeigte, wie wichtig Gemeinschaft,
Vertrauen und Zusammenhalt sind. Mit solchen Aktionen wollen wir auch
in Zukunft Glaube und Gemeinschaft junger Menschen stärken. Bitte bete
dafür,  dass  wir  den  Teens  durch  Liebe,  Ermutigung  und Segen  helfen
können ihren Glauben gemeinsam zu leben und zu stärken.
Ob  die  Schafherde  in  Frieden  lebt  oder  im  Schatten  verschwindet,
darüber entschied am Ende der Mut, Scharfsinn und das Vertrauen der
Teens. Lagen die Teens richtig, wurden die Wölfe enttarnt und der Fluch
gebrochen.  Wenn  nicht…  erhebt  sich  das  Rudel  in  der  Nacht  –  und
Schäfenthal wird nie wieder dasselbe sein. Wenn du wissen willst, wie es
ausgegangen ist, frag am besten die Teens. Aber Vorsicht! Es könnte ein
Wolf ein.

Matthias Loh



Was macht eigentlich...                ...die Gebetskette?
„Das Geheimnis des Gebets ist das Gebet im Geheimen.“ Dieser Spruch,
ist  eine  gute  Beschreibung  dessen,  was  die  Gebetskette  macht:  sie
betet,  im  Verborgenen.  Fünf  Menschen  aus  der  Gemeinde  beten
vertraulich für alle Anliegen, die ihnen anvertraut werden. In der Regel
sind  es  um  die  10  Anliegen,  für  die  wir  einige  Wochen  bis  einige
Monaten beten.  Jeder von uns gestaltet  diese Gebetszeit  individuell,
einige beten täglich, andere eher spontan, einige arbeiten die Liste ab,
andere beten wie es ihnen ihr Herz eingibt. Weil wir ein Team sind,
wissen wir: zusammen sind wir eine Kette, zusammen bringen wir die
Anliegen dahin, wo sie gehört werden: zu den Füßen von Jesus. Damit
wir als Team auf einer Linie bleiben, treffen wir uns einig Male im Jahr.
Wir nehmen uns dann auch Zeit, füreinander zu beten. Es tut immer gut
uns auszutauschen, miteinander zu beten, und einander zu ermutigen! 
Wir sind ein Team, aber trotzdem beten wir die meisten Zeit alleine.
Das ist nicht immer so einfach, weil es eine Arbeit ist, die von Menschen
nicht  gehört  oder  gesehen  wird.  Außerdem  bleibt  es  oft  für  mich
verborgen, für wen ich eigentlich bete. Gemeindemitglieder bringen uns
ihre  eigenen  Anliegen,  aber  genauso  oft  Personen  aus  ihrem  engen
Umfeld, für die Gebet gebraucht wird. Natürlich beten wir auch dafür,
obwohl wir immer bitten, demjenigen bekannt zu machen, dass für sie
oder ihn gebetet wird. Es fällt mir nicht schwer, mich in die Situation
einzufühlen,  aber  trotzdem bleibt  es  für  uns  Beter:  ein  Name,  eine
Geschichte, aber ohne Gesicht. Es ist ein Gebet im Verborgenen, für
Verborgene. 
Aber das Gebets bleibt für Einen nicht verborgen. Der Vater im Himmel
hört  das  Gebet.  Das  ist  für  mich  das  Wunderbare,  warum ich  diese
Arbeit so gerne mache. Manchmal kommt nach vielen Wochen Gebet
eine  Rückmeldung:  in  Gegensatz  zu  allen  Erwartungen  hat  sich  die
Situation  zum Guten gewendet!  Solche Nachrichten machen uns  sehr
demütig, dankbar, und hoffnungsvoll. Der Herr tut heute noch Wunder!
Es gibt auch Momente, wo die guten Nachrichten nicht kommen und wir
nur  mit  einem  „Warum,  Herr?“  bleiben.  Auch  solche  Nachrichten
machen  uns  demütig.  Wir  können  nur  eins  machen:  weiter  beten.
Vielleicht  bist  auch  du  ein  Beter  im  Verborgenen?  „Bete  zu  deinem
Vater, der im Verborgenen ist.  Dein Vater,  der auch das Verborgene
sieht, wird dich dafür belohnen. (Mt. 6:6)“ 

Maria Postma, im Namen der Gebetskette: Jutta Böttcher, Natalie Link,
Rita  und  Jürgen  Veit.  Du  kannst  Anliegen  einfach  senden  an
gebetskette@juelich.feg, oder sprich gern einen von uns persönlich an.

        

mailto:gebetskette@juelich.feg


 Gesichter in unserer Gemeinde – Ein Interview mit... 

Worüber können Sie (Tränen) lachen? 
Evelin: Ich  kann  mich  viel  und  lange  über  Wortspiele  und  alberne
Flachwitze amüsieren, macht auch nicht unbedingt etwas wenn sonst
keiner es lustig findet; ggf. schmunzle ich dann einfach innerlich weiter.
Marcus: Überzeichnete  Charaktere  wie  in  "Beverly  Hills  Ninja  -  Die
Kampfwurst"

Was macht Sie wütend? 
Evelin: Ungerechtigkeit, Boshaftigkeit, Lügen. Unsere alte gegen Gott
gerichtete Natur und der Feind, die uns durch Lügen untereinander und
gegen Gott aufwiegeln, und dass wir ihnen immer wieder zuhören und
deshalb auf die Lügen hereinfallen. Mein Stolz, der zwischen mir und
Gott  steht  und  dafür  sorgt,  dass  ich  meine  selbst  zu  wissen  und
beurteilen  zu  können,  und  mich  so  von  Gott  trennt  und  den  Lügen
ausliefert.
Marcus: Christstollen ohne Marzipanfüllung und Rhabarberkuchen. Wieso
tut man so etwas? 

Evelin Axnich, geboren 06.09.1993 in Erkelenz,
Notarfachangestellte

Marcus Axnich, 09.06.1988 in Hilden, Produktmanager
Energiedienstleistungen bei den Stadtwerken Jülich

Eltern von 
Marlon und Timotheus



Wofür sind Sie dankbar? 
Evelin: Für meinen Gott, der seinen Sohn hingegeben hat, um mich mit
dem ewigen Leben zu beschenken, dem Privileg IHN zu kennen und eine
persönliche innige Beziehung mit IHM haben zu dürfen, von jetzt an bis
in alle Ewigkeit. Der Gott, der mir alles gibt was ich brauche und mich
darüberhinaus mit einem wundervollen Ehemann, wundervollen Kindern,
wundervoller Familie, wundervollem Zuhause und vielem mehr segnet.
Der Gott, der mir aufträgt all meine Sorgen auf IHN zu werfen und mich
von Ängsten, Dunkelheit und Ketten befreit. Der Gott, der mich immer
mehr nach seinem Ebenbild verwandelt, zur Vollkommenheit hin heiligt.
Und ich bin dankbar für alle Menschen, die Gott in mein Leben stellt und
gestellt hat, insbesondere die Gemeinde.
Marcus: KI-gestützte Rechtschreibhilfe, so kann sogar ich als LRS Kind
einen geraden Satz schreiben.

Ihr wichtigster Charakterzug? 
Evelin: Offenheit
Marcus: Meine Leichtfertigkeit, Gedankenlosigkeit oder mein kopfloses 
Verhalten. Ich habe schon viele Dinge einfach gemacht, die andere nach
langem Nachdenken verworfen haben.

Mit welchem Prominenten würden Sie gerne essen gehen? 
Evelin: -
Marcus: Elon Musk

Ihre Lieblingsmusik? 
Evelin: -
Marcus: Ändert sich alle paar Tage

Was gefällt Ihnen in unserer Gemeinde am besten? 
Evelin: Dass  hier  eine  persönliche  Beziehung  zu  Gott  sowie  SEINE
Führung angestrebt wird und dass hier die Liebe zu Gott und zueinander
im Vordergrund steht und nicht Gesetzlichkeit.
Marcus: Das Gefühl hier bin ich Zuhause und hier ist der Geist Gottes

Was würden Sie in unserer Gemeinde am liebsten ändern?
Evelin:  Ich  glaube  die  Gemeinde  geht  in  die  richtige  Richtung,
Hauptsache sie bleibt nicht stehen. Dadurch wird Gott nach und nach
die Veränderungen bringen, die gut für uns sind, die uns wachsen lassen
und  immer  näher  zu  IHM bringen.  Daher  gibt  es  nichts,  was  ich  am
liebsten an der Gemeinde ändern würde.
Marcus: Gemeindefreizeit jedes Jahr!



Kinderseite

Wir wünschen euch eine schöne Winterzeit, Gelegenheit zum 
Schneemann- oder Iglubauen und zum Basteln! 
Bringt eure gebastelten Schneeflocken gern mit in die Gemeinde 
und legt sie in mein Fach, wir finden bestimmt einen schönen Platz 
an einem Fenster! Eure Steffi

© www.gemeindebriefdruckerei.de



Buchempfehlung 

Mit Buchempfehlungen ist es ähnlich wie mit Urlaubsempfehlungen. Hier
braucht  jeder  etwas  anderes.  Trotzdem  möchte  ich  dieses  Buch  von
Thomas Härry weiterempfehlen. 
In  der  Leseprobe  las  ich  von  Hoffnung  für  Zeiten  des  Leids,  Gott  im
Leiden begegnen, allem Schmerz zum Trotz? Wow - ein Thema, das mich
immer  wieder  beschäftigt.  Wie  ist  es  möglich,  inmitten  von  tiefstem
persönlichem  Leid  Gott  zu  erkennen,  ihn  sogar  zu  lieben  und  ihm
weiterhin  zu  vertrauen,  auch  wenn  wir  ihn  absolut  nicht  verstehen?  
Menschlich  gesehen  für  mich  eine  der  größten  Herausforderungen  im
Glaubensleben. Wie können wir diese Gleichzeitigkeit von beglückender
Gotteserfahrung  und  Zeiten  tiefster  Not  einordnen?             
Schon die Menschen der Bibel mussten in Apostelgeschichte 12 mit ganz
gegensätzlichem  Erleben  umgehen.  König  Herodes  Agrippa  lässt
Mitglieder der christlichen Gemeinde festnehmen, Jakobus und Paulus.
Paulus  wird  durch  Gottes  Eingreifen  befreit,  Jakobus  wird  geköpft…
Der  gleiche  Gott,  das  gleiche  Gebetsanliegen  –  ein  komplett  anderes
Ergebnis!
Auch dieses Buch löst diese Widersprüche nicht auf. Aber es stellt genau
meine  Fragen,  ohne  zu  beschönigen.  Es  zeigt  eine  Haltung  auf,  die
andere  Sichtweisen  ermöglicht.  Der  Autor  beschreibt  eine  eigene
tiefgreifende Erfahrung und die von Menschen, die den Durchbruch vom
„Warum“ oder  der  „Sinnfrage“,  die  sich  jeder  menschlichen  Vernunft
entzieht,  durchdrungen  haben.  Sie  haben  Gottes  Wirken  inmitten  der
Zumutung, die sie ertragen müssen, erfahren. Sie haben erlebt, dass Gott
mit ihnen noch nicht am Ende ist und der Schmerz nicht das letzte Wort
hat. Es gibt einen Weg des Heils, der Veränderung und der Erneuerung
und Gott geht ihn mit, auch wenn wir das manchmal erst im Rückblick
sehen.
Im  Anhang  wird  ein  Leitfaden  für  schwere  Zeiten  angeboten.  Eine
wertvolle Hilfe, wenn das eigene Beten eine Überforderung ist. Geliehene
Worte,  die  es  ermöglichen  inmitten  schwerer  Zeiten  einen  Zugang  zu
Gott zu ebnen.
Ich habe dieses Buch mit Gewinn gelesen.
Jutta Böttcher

Thomas Härry: „Sterne leuchten nachts“ 
ISBN 978-3-417-01049-7
Bestell-Nr. 227.001.049



Gottesdienste Januar bis März
 

Beginn um 10:30 Uhr, wenn nicht anders angegeben                                
Herrenmahl in der Regel am ersten Sonntag jeden Monats

Datum Predigt Gottesdienstleitung Besonderes

So, 04.01. Darius Müller Marietta Müller Mittagessen

So, 11.01. Darius Müller Ruth Goerke 

So, 18.01. Ökum. Gottesdienst Gebetswoche 11Uhr Probsteikirche

So, 25.01. Melanie Roderburg Elena Dück

So, 01.02. Darius Müller Jutta Böttcher Mittagessen

So, 08.02. Christoph Geisse Marietta Müller

So, 15.02. Darius Müller Elena Dück Profilgodi

So, 22.02. Darius Müller Melanie Roderburg

So, 01.03. Darius Müller Stephan Kratz Mittagessen

So, 08.03. Mosaikgottesdienst Dirk Böttcher

So, 15.03. Darius Müller Jutta Böttcher Mittagessen

So, 22.03. Darius Müller Ruth Goerke

So, 29.03. Dirk Böttcher Markus Wiesemann
  

Besondere Veranstaltungen:  
 

Alle Veranstaltungen finden sich immer aktuell auf unserer
Homepage: juelich.feg.de - Schauen Sie gerne vorbei!

Januar
Mo, 05.01., 19:00 Uhr Strick- und Kreativtreff
Do, 22.01., 19:30 Uhr Gebetsabend - Gemeindegebet
Di, 13. & 27.01., 19:00 Uhr  Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“

                   
                                                      

Februar
Mo, 02.02., 19:00 Uhr Strick- und Kreativtreff
Do, 05.02., 19:30 Uhr Gebetsabend - Herzstarkabend
Di, 10. & 24.02., 19:00 Uhr Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“
Sa, 21.02., 09:30 Uhr   Impuls Gebet und Segen
So, 22.02., 19:00 Uhr Filmabend „The Chosen“ 



März
So, 1., 8, & 15., 19:00 Uhr Filmabend „The Chosen“
Mo, 02.03., 19:00 Uhr Strick- und Kreativtreff
Do, 05.03., 19:30 Uhr Gebetsabend - Gemeindegebet
Fr, 06.03., 19:00 Uhr Euregio-Jugendgottesdienst
Di, 10. & 24.03., 19:00 Uhr Bibelgesprächskreis „Wortwechsel“
Sa, 21.03., 10:00 Uhr   Kindersachentrödelmarkt

Save the date

Haltet euch die folgenden Termine frei!

Gottesdienst mit Segnung von Étienne & Lisa Höfer am 25.04.2026

Étienne Höfer und Lisa Höfer (geb. Wiesemann) 
wurden im Dezember 2025 standesamtlich getraut. 

Sie möchten ihre Ehe unter den Segen Gottes stellen. 
Dazu feiern wir am Samstag, 25.04.2026 ab 15:30 Uhr einen
Gottesdienst, zu dem die Gemeinde herzlich eingeladen ist!

Kinder-Bautage 23. bis 25. Juli 2026

Vom 23. bis 25. Juli 2026 finden bei uns in der FeG Jülich 
wieder die beliebten Bautage statt! 

Mädchen und Jungen im Alter von 8 bis 12 Jahren sind
eingeladen, gemeinsam eine große Stadt aus

Klemmbausteinen zu bauen, 
zu spielen und spannende Aktionen zu erleben. 

Den feierlichen Abschluss bildet eine große Präsentation 
der gebauten Stadt am Sonntag, den 26. Juli 2026, 

im Rahmen unseres Familiengottesdienstes.
Weitere Informationen und Anmeldung demnächst auf

juelich.feg.de.



Gemeindeaufnahmen
 

Wir freuen uns über neue Gemeindemitglieder 
und heißen euch herzlich willkommen! 

Evelin und Marcus Axnich
Martina Böhn

Rosemarie und Jochen Heyartz
Kerstin Forster

Show-Ling Lee-Müller

Wir wollen uns, von der Liebe geleitet, an die Wahrheit halten und
in allem wachsen, bis wir ihn erreicht haben. 

Er, Christus, ist das Haupt. 
Durch ihn wird der ganze Leib zusammengefügt und gefestigt in

jedem einzelnen Gelenk. Jedes trägt mit der Kraft, die ihm
zugemessen ist. So wächst der Leib und wird in Liebe aufgebaut. 

Epheser 4, 15 und 16

Nach dem Winter
 
Etwas regt sich...
Kleine Sonnenstrahlen kitzeln, 
leise Wärme streicht die Haut,
Vogelstimmen erwachen neu.

Etwas regt sich...
Tief im Innern will es wachsen,
will sich zur Sonne strecken
und blühen, leuchten, duften.

Doch das kleine Winterherz
ist noch nicht bereit dazu.
Es birgt sich dort im Dunkel,
im geschützten Wurzelwerk.

Nur noch eine kleine Weile 
erbittet sich das Herz im Leib.
Nur noch ein wenig in der Wärme,
für Schutz und guten Halt.

Und dann, im hellsten Sonnenschein,
wird es neues Leben treiben.
Mit Himmelskraft und Sommerliebe
ist dann erfüllt sein ganzes Sein.

                                 Melanie Nieveler



Kleingruppen der FeG Jülich        
 

In der Gemeinde gibt es verschiedene Angebote, sich in kleinen Gruppen
auszutauschen. Für jedes Alter/jede Lebenslage gibt es etwas Passendes.
Details/Kontaktformulare gibt es auch auf unserer Webseite.

Hauskreis Niederzier 
Der Hauskreis Niederzier trifft sich jeden dritten Donnerstag im Monat um
19:30 Uhr. Zur Zeit sind wir 8 Teilnehmer. Aktuell beschäftigen wir uns mit
dem  Hauskreismagazin.  An  dem  Gebetsabend  am  ersten  Donnerstag  im
Monat sind wir gerne als Hauskreis dabei.  Kontakt: Dirk Böttcher, email:
dirk.j.boettcher@web.de

Hauskreis Weitblick  (vormals Lichtblick)                             
„Eben sah man das Licht nicht, das hinter den Wolken hell leuchtet; als
aber der Wind daherfuhr, da wurde es klar.“ (Hiob 37,21) - Wir treffen uns
alle zwei Wochen Donnerstags um 19 Uhr in wechselnden Wohnzimmern im
Raum Titz und sind ein ganz bunter Haufen.  Gemeinsam geben wir Gottes
Geist Raum, um die Wolken in uns zu vertreiben und einen weiten Blick auf
sein  Wort,  seine  Schöpfung  und  ihn  selbst  zu  bekommen.
Bei Tee, Obst und Schokolade lesen wir in der Bibel, sprechen über Gott in
unserem Leben und beten gemeinsam.  Kontakt: Melanie Nieveler,  email:
m.nieveler@juelich.feg.de und Maria Postma

Hauskreis Eckstein
Das neue Testament zieht viele Vergleiche zum Bauen. Ziel ist immer ein
Gebäude, das gut gegründet zu einer Wohnung für Gott wird. Genau daran
wollen  wir  als  Hauskreis  mitbauen  und  uns  gegenseitig  ermutigen.  Wir
bauen immer Mittwochs in jeder geraden Kalenderwoche um 19 Uhr, wir
treffen uns im Gemeindezentrum. Kontakt: Matthias Loh

Hauskreis Möhnewinkel
Der Hauskreis Möhnewinkel trifft sich alle zwei Wochen mittwochs um 19:30
Uhr.  Wir  alle  sind  auf  der  Suche  nach  mehr  geistlichem Wachstum und
möchten im Wort Gottes nach Stärkung, Anleitung und Zuspruch suchen, um
unser Leben noch besser meistern zu können. Es ist uns ein großes Anliegen,
dass wir uns offen und ehrlich austauschen. Wir genießen es, neben den
zweiwöchentlichen Treffen auch noch etwas gemeinsam zu unternehmen.
Bei  Interesse  bitten  wir  um  eine  Kontaktaufnahme  und  kurze
Selbstvorstellung. Kontakt: Moritz Weiß, moritz.weiss@gmx.net



Hauskreis "Los Porrones"       
Wir sind ein Hauskreis für Ehepaare, mit Schwerpunkt auf Ehe und Familie.
In einer entspannten Atmosphäre wollen wir uns über Ehe und Familie im
Licht  von  Gottes  Wort  austauschen,  gemeinsam  beten  und  wachsen.
Kontakt: Paul Delicado und Stephan Kratz 

Hauskreis „under construction“
Wir sind ein Hauskreis junger Erwachsener und Studierender und treffen uns
immer Dienstags um 19:00 Uhr online und ca. ein Mal im Monat in einem
Wohnzimmer  oder  in  den  Gemeinderäumen.  Wir  nehmen  uns  Zeit  zum
persönlichen Austausch, gemeinsamen Bibelstudium und Gebet. Dabei geht
es  uns  nicht  darum,  uns  im  fromm  sein  zu  überbieten,  sondern  uns
gegenseitig zu ermutigen, Fragen zu stellen, von Gottes Wirken in unseren
Leben zu erzählen und eben gemeinsam „under construction“ auf dem Weg
mit Jesus zu sein.  Kontakt: JoJo@juelich.feg.de

Bibeltreff
„Kurze  Reden,  langer  Sinn“  lautet  eine  Beschreibung  für  das  Buch  der
Sprüche. Im Bibeltreff lesen wir derzeit dieses poetische Buch. Wir treffen
uns  jeden  Mittwoch  der  ungeraden  Kalenderwochen  um  19  Uhr  in  der
Gemeinde. Kommt gerne dazu! Kontakt: Eva Hohn, 02461/55786

Teenkreis                                                     
Unser Teenkreis ist für Teens von 13-16 Jahren. Wenn du Lust auf coole
Aktionen,  Abhängen,  Freunde,  Quatschen,  Musikhören,  Chillen  und
natürlich die No. 1 Jesus hast, bist du alle zwei Wochen freitags von 17-
20 Uhr genau richtig. Kontakt: Matthias Loh 
 

Jugendgruppe „Shaked“                                                 
In  unserer Jugendgruppe "Shaked"  (heißt übersetzt  "geschüttelt")  geht´s  
ab - egal woher du kommst oder was dich bewegt. Wir sind eine bunte  
Gruppe ab 16 Jahren, die zusammen chillt, lacht, quatscht und das Leben 
feiert. Aber wir gehen auch tiefer: Fragen stellen, über Gott nachdenken 
und erleben, wie Jesus unser Leben manchmal ordentlich durchschüttelt -
im besten  Sinne.  Bist  du bereit  für  ein  Abenteuer,  das  dich  verändert?  
Dann komm vorbei und "shake" mit uns das Leben auf. Wir freuen uns auf
dich! Kontakt: Marco Dück

Mini  Club                                                      
Unser Mini Club für Eltern mit Kindern zwischen 0 und 3 Jahren pausiert zur
Zeit!



Gebet
Gebetsanliegen können vertrauensvoll gesendet werden an 
gebetskette@juelich.feg.de

Gottesdienst

 

Unser Gottesdienst mit
Kindergottesdienst 

findet an jedem Sonntag um
10:30 Uhr statt. 

Herzlich Willkommen!

Online-Teilnahme ist möglich
unter juelich.feg.de/live

Bleiben Sie gern zum
anschließenden 
Beisammensein 

im Foyer bei 
Kaffee, Tee und Gebäck!



Freie evangelische Gemeinde Jülich
Margaretenstraße 2 | 52428 Jülich juelich.feg.de
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Gemeindeleitung | gemeindeleitung@juelich.feg.de
Darius Müller | +49 174 1950126 | Dirk Böttcher | +49 2428 803995 
Markus Wiesemann | +49 171 1727888

Freie evangelische Gemeinde Jülich
Gemeindezentrum | Margaretenstraße 2 | 52428 Jülich | juelich.feg.de

Gemeindebrief | Für den Inhalt verantwortlich: FeG Jülich  
Stefanie Janetzko | Frank Hensgen | Melanie Nieveler|  
gemeindebrief@juelich.feg.de 

Arbeitsbereiche und Ansprechpartner 
 Gemeindezentrum | Matthias Loh | gemeindezentrum@juelich.feg.de 
 Gottesdienst | Markus Wiesemann | gottesdienst@juelich.feg.de 
 Seelsorge & Gebet | Jutta Böttcher | seelsorge@juelich.feg.de 
 Kleingruppen | Dirk Böttcher | kleingruppen@juelich.feg.de  
 Kinder & Jugend | kinderundjugend@juelich.feg.de 
 Kommunikation| Irina & Sven von Osten | kommunikation@juelich.feg.de   
 Evangelisation & Mission | Christoph Geisse | evangelisationundmission@... 
 Finanzen | Carmen Geisse | finanzen@juelich.feg.de

Bankverbindungen
SKB Witten | IBAN: DE08 4526 0475 0007 4990 00 | BIC: GENODEM1BFG
KSK Düren | IBAN: DE05 3955 0110 0000 0093 32 | BIC: SDUEDE33XXX 

Die Freie evangelische Gemeinde finanziert sich ausschließlich durch
Spenden von Freunden und Mitgliedern. Spenden sind steuerlich absetzbar.
Eine Spendenbescheinigung zum Jahresende wird gerne ausgestellt, wenn
Name und Adresse ersichtlich sind.

 Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am 09.03.2026
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